
�LEISCHER/IN

�leischer/innen stellen
�leisch- und Wurstwaren,
�einkosterzeugnisse, Ge-
richte und Konserven her.
In �leischerläden präsen-
tieren und verkaufen sie
die Produkte und beraten
Kunden.

Hauptsächlich arbeiten
�leischer/innen in Betrie-
ben des �leischerhand-
werks (�leischerfachge-
schäfte) oder der �leisch-
und Wurstwarenindustrie,
in Einzelhandelsgeschäf-
ten oder in �leischgroß-
märkten. Aber auch in
Schlacht- und �leischzer-
legebetrieben können sie
tätig sein. Darüber hinaus
finden sie in der Gastrono-
mie Beschäftigung, z.B. in
Gaststätten mit eigener
Metzgerei.

�leischer/in ist ein an-
erkannter Ausbildungsbe-
ruf nach dem Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) und
der Handwerksordnung
(HwO).

Diese bundesweit geregel-
te 3-jährige Ausbildung
wird im Bereich Industrie
und Handel sowie im
Handwerk angeboten.

QUELLE: WWW.BERU�ENET.DE

�xzellente Perspektiven
für Fleischer/-innen

WANDEL �echnik erleichert Arbeitsabläufe

�AD ZWISCHENAHN/
EB – �it 380 �it-
arbeitern und
einem Jahresumsatz
von 155 �io. Euro
ist die „Rügen-
walder �ühle“
einer der wichtigs-
ten Arbeitgeber in
der Region. „Die
qualifizierte, umfas-
sende Ausbildung
von engagierten
Nachwuchskräften
ist für uns von be-
sonderer Bedeu-
tung: So verfügen
wir über attraktive

Ausbildungsplätze in modernen Berufsbildern
wie beispielsweise �echatroniker, Elektroniker
für Betriebstechnik oder Fachkraft für Lagerlo-
gistik. Einen hohen Stellenwert nimmt natür-
lich nach wie vor die Ausbildung im traditio-
nellen Fleischerhandwerk ein.“

Dieses Berufsbild – das viele in erster Linie
mit dem Schlachten und Wurstmachen verbin-
den – hat sich in den vergangenen Jahren stark
gewandelt: Kriterien wie Fingerfertigkeit,
Teamfähigkeit, Hygiene-Bewusstsein und me-
chanisch-technisches Verständnis mögen auf
den ersten Blick nicht auf der Hand liegen, sind
jedoch wichtige Voraussetzungen für die Aus-
bildung und Tätigkeit in diesem Arbeitsfeld.

Der Arbeitsbereich stellt sich heute als aus-
gesprochen modern und vielseitig dar, wobei
vor allem in größeren Unternehmen eine Spe-
zialisierung auf bestimmte Bereiche stattfin-
det. Bei einem Wurst- und Schinkenhersteller

wie der Rügenwalder �ühle bilden produk-
tionsbezogene Aspekte ebenso wie der Bereich
Verpacken von Produkten zentrale Schwer-
punkte der Ausbildung.

Neben den genannten praktischen Fertig-
keiten stellt der Fleischer-Beruf auch beachtli-
che theoretische Anforderungen: Dazu gehö-
ren Hygiene-, Verarbeitungs- und Kennzeich-
nungsvorschriften, kaufmännisches Wissen
sowie organisatorische Fähigkeiten und EDV-
Kenntnisse. Der Fleischer von heute arbeitet
mit modernster Technik und Computern – die
Zeiten der harten „Knochenarbeit“ sind damit
vorbei. So muss er sich beispielsweise auch in
punkto Steuerung, Wartung und Reinigung
von �aschinen gut auskennen.

Voraussetzung für die Ausbildung zum Flei-
scher bzw. zur Fleischerin ist in der Regel ein
Hauptschul- oder höherer Abschluss. Erwartet
werden gute schulische Leistungen besonders
in den Fächern Deutsch und �athematik. Drei
Jahre dauert die Lehre normalerweise, die
unter bestimmten Umständen auf zwei Jahre
verkürzt werden kann. Die Abschlussprüfung
umfasst einen schriftlichen, mündlichen und
praktischen Teil.

Das Fleischerhandwerk bietet nicht nur eine
große Vielfalt beruflicher Tätigkeitsfelder, son-
dern auch gute Aufstiegschancen sowie ausge-
sprochen sichere Arbeitsverhältnisse. Nach der
erfolgreichen Absolvierung der Ausbildung be-
steht die �öglichkeit, die �eisterprüfung ab-
zulegen und den Abschluss als „Betriebswirt
des Handwerks“ zu machen oder auch ein Stu-
dium an einer Fachhochschule, Technischen
Hochschule oder Universität zu beginnen.
�@Mehr Infos unter www.ruegenwalder.de

Die Ausbildung im �leischerhandwerk bietet vielfältige Chancen. BILD: RÜGENWALDER

�ewerbungen
sind schriftlich oder
online zu richten an die
Rügenwalder Mühle
Uwe Hett
Industriestraße 5
26160 Bad Zwischenahn
oder unter
www.ruegenwalder.de

�ACHKRA�T �ÜR LAGERLOGISTIK

Ausbildung im Überblick
In fast jedem Unterneh-
men, welches Produkte
herstellt oder handelt,
müssen bestimmte Stoffe,
Vorprodukte und Waren
kurz-, mittel- oder langfris-
tig gelagert werden, um sie
später weiterzuverarbeiten
oder zu versenden. Egal,
wie im Lager gearbeitet
wird – gesteuert und kont-
rolliert wird es von der
�achkraft für Lagerlogistik.

Deshalb ist die �achkraft
für Lagerlogistik eine wich-
tige Stütze jedes Unterneh-
mens, welches ein eigenes
Lager oder sogar Logistik-
zentrum unterhält. Außer-
dem arbeiten �achkräfte
für Lagerlogistik in Ver-
sandhandelsunternehmen,
großen Autowerkstätten

und bei Speditionen. In
Ihrer Tätigkeit sind Sie für
die Warenannahme, -über-
prüfung, -organisation, -pla-
nung und -lagerung verant-
wortlich. Sie müssen kör-
perlich fit sein, ein gutes
Zahlenverständnis besit-
zen und Probleme schnell
lösen können.

Die Ausbildung dauert drei
Jahre. In der Regel wird der
qualifizierte Hauptschulab-
schluss verlangt.

Als berufliche Aufstiegs-
chancen bietet sich die
�ortbildung zum „Geprüf-
ten �achkaufmann/Geprüf-
ter �achkauffrau Einkauf
und Logistik an.

�@ Mehr Infos unter www.zbb.de
www.berufenet.arbeitsagentur.de

NORDMILCH AG

Personalentwicklung

Silke Winkelmann

Flughafenallee 17

D-28199 Bremen

Tel.: +49 (0)421/243-2401

www.nordmilch.de

Die NORDMILCH AG ist mit jährlich gut vier Milliarden verarbeiteten Kilo Milch

das größte milchwirtschaftliche Unternehmen Deutschlands und exportiert

seine hochwertigen Milchprodukte derzeit in über 80 Länder. Das Unterneh-

men erwirtschaftete 2009 einen Jahresumsatz von ca. 1,8 Milliarden Euro.

Für unsere Standorte Edewecht und Strückhausen suchen wir zum

01. August 2011 Auszubildende für folgende Berufe:

Milchwirtschaftlicher Laborant (m/w)

Milchtechnologe (m/w)

Elektroniker (m/w) in Edewecht

Industriemechaniker (m/w) in Strückhausen

Mechatroniker (m/w) in Strückhausen

Dafür bringen Sie mit

• Abitur, Fachhochschulreife oder den Realschulabschluss (Real- und Haupt-

schule)

• Gute Noten in Mathematik, Physik, Biologie und Chemie

• Hohes Maß an Engagement und Eigeninitiative

• Gutes technisches bzw. naturwissenschaftliches Verständnis und die Bereit-

schaft zu engagierter Teamarbeit

Das bieten wir

• Ein solides Fundament für Ihren Start in die berufliche Zukunft, das Ihnen

bei Bewährung viele Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb unseres Unter-

nehmens eröffnet

• Eine intensive praktische Ausbildung

• Hochmotivierte und engagierte Ausbilder/innen

Sie sind an einer Ausbildung in einem zukunftsorientierten, modernen und

leistungsfähigen Großunternehmen interessiert und glauben, unseren Anfor-

derungen zu entsprechen? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen – mit dem Vermerk: EDST10 – bis zum 30.09.2010.
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1. August 2011

www.relius.de

Besuchen Sie uns im Oktober
auf der job4u.
Wir freuen uns auf Sie . . .


